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Pforzheim er

Wöchentliche Nachrichten .
Nro . 36. Mittwochs den 7m September l8oz .

Politische Neuigkeiten .
Teurfchland

Nach Einführung der 4- neuen Kurfürsten
am 2ä . Au ust wurden die Sitzungen des
Reichstages für jetzt geschloffen und Reichs
tagsFerien bis zum 6 . Nov . d . I . beliebt .
Die Gegenstände , über die alsdann abge¬
stimmt werden soll , find l > das kaiserliche
Decret st . st . 30 ) ..nk , die Diril St Im¬
men im R - Fürstenrath betreffend (H . i 13 .)/
nebst einig n a Vern Gesuchen einzelner
Fürsten um verg eichen Stimme » ; 2) die'

Errichtung neuer ErzAemter für die 4neu¬
en Kurfürsten (S . 13J . ) ; 3) die von der R .
Deputat »» . . der allgemeinen R >ichSversamm»
lung zur ReichStä lichen Beratdung über-
laffenen Ge genstände, davprfäcklich r ») An¬
ordnung einer Reichsexec tionSLommilsion ;
b) eine neue Ei -ith -. - ku g der Kreise u. Or»
- anisation der Kreisver - affunzen ; c) Be¬
richtigung der ,<eu « n R . ichtzmrtrikel (Be .
stimmunz , wie viel jede - Reichsfürst theils
an R - ichssteuern ln Römermona he « , th ils
zuw ReichsEonti - ze » k an Soldaten zu stel¬
le - vadk) ; st) Sorge für die Erhaltung des
kai ' eri. Reich Kamm r e - ichts . und wie
» i l jeder Stand za dessen SustentativN
an Komm -rHewr - » ber»u ragen adere .

sLeyrer» Ladische « «z>rganlsatlon «Evlct .^
( For . . v . S . I Z4 ) Zu dicken Untenjchts *
Schulen wäge » a er auch noch jeden O »ts
4 rle » Vollrndu. gsSchulen hinjutommen r
s ) die Cerlstei - Lebre , oder Katechismus -
kehre , d. i . der pfarramtliche Unterrict l zu
E weite - ung und vernünftiger Benutzung
der in - er Schule erlernten Re ig . Materi
alten ; b) di .- JndustrieSchule , worinn die
Mädchen im Spinnen , Stricken « . Nähen ,

Und die Knaben in einer andern der Natur
der Gegend angemessenen HandÄrbeit un »
kerrichtet werden ; sie wird nur im Winter
gehalten , mit Kindern von ir — 14 Jah¬
ren ; c) die SonntagsSchule mit der Schu¬
te entlassenen Kindern bis ins 2Ote Jahr ,
wenigstens aber noch 3 Jahre nach der
SchuiEntlaffung ; sie werden in der Reli -
gionskenntniß , im Gesang , im Lesen , be¬
sonders geschriebener Aufsätze, im Schrei¬
ben , Verfertigen eigener Auf ätze und im
Rechnen geübt ; die schrifilichen Arbeiten
derr chten sie in der Woche zu Hause , und
brtn ^en sie am Sonntag zur Correctur .
st) Die RealSchule ; diese sollen alle der
Schute entlassene Knaben noch z Jahre , je
im Winter in einer Abendstunde, besuchen ;
sie werden darinn im Rechnen , in Ferti¬
gung schriftl cher Aufsatze, , im Lesen ver¬
schiedener Handschriften , auch Vorleser ,
aus zweckmäfi. en Volksunterrichtsbüchern
geübt , zuweilen auch in der praktischen
Geometrie .

2) Die Stadtschulen in kleinen
Städten , die sich npr vom Landbau und
gemeinen Handwerken nähren^ werden auf
gleichen Fuß , wie die Dorfschulen behan .
beit , nur daß auch geometrische und archi¬
tektonische Zeichnung gelehrt wird . In
größe . en Städten werten auch die Anfangs -
gründe der Geographie , der allgemeinen
Weltgeschichte und französische Sprache
gelehrt -

II. Die Mittelschulen oder unteren
StudienAnstalten tdeilca sich ») in ge .
meine latei ische Schulen , wo die
Iö § inge in den untern Schulen deS OrtS
zuerst alles erlern . n , waS da planmäßig
t « lernen iß , und dann nur von eine «
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«ufgestellten lateinischen Spr »chl- Hr ? r in
den gelehrten Bo e ken

'
ntussen Unterricfct

erhalten ; b), in HäLagogren , wo m - --
stens D e auf untern Schulen des Orts oder
durch Privatunterricht erlernt n Elementar
Kenntnisse , Buchstabieren . L se» , und,eia
Aniang im SHre : den als erlernt voraus
gesetzt werden u > d nachmals deren Aus¬
bildung fi-mt U ueruckt in aeietzrten :.«or»
kenntnissen d rch etliche nach bestimmen
SchulPlanen z . sammenwirkende Lehrer ge¬
schieht ; c) ,g Gyy > nasic n , wo gleich der
erste Unterricht b i der Ansta t selbst geae-
ben und der Unterricht in den gelehrten
Vsrkenntnissen ' iS zur Empfänglichkeit für
akademischen Unterricht fortgesetzt wird ;6) in kycäen oder akademische Gymna
fien , wo zugleich die erste Einleitung «n die
w . ssenschaftliche Bildung der studirenöen
Jugend gegebenwird . — Lateinische Schu¬
len sollen ftyn in der Badischen Markgtas -
schaft , evangel . TheilS : zu Schop heim ,Kandcrn , Müllheim , Emmevdingcn , Lahr
und Gernsbach , — katho ' . Tbeils r zu
Gengenbach , Zell , Madlderg und Ettlin¬
gen ; in der Bad . Pfalzgravschaft protestan
tischen Tbeils r zu Weinheim , Lavenbu' g ,Breiten und Eppingen ; im Bad ob rn
Fürstenthum , kathoi. Therls r zuMirsburg .
Pädagogien sollen seyn protestantischer zu
Pforzheim , Durlach uyd Lörrach , und ein
lutherisches und katholisches , oder besser ,
wenn man sich emverftehrn kann , ein ge¬
mischtes zu Didcrach ; Gymnasien sollen
seyn , und zwar katholische : zu Uiberlingen ,
Offenburg , Rastatt und Bruchsal , ein pro¬
testantisches u . ein kathol . oder ein gemisch¬
tes zu Heidelberg , und sobald Fond dazu
da ist , auch in Mannheim . kycäen sollen
fcyn , ein protestantisches zu Karlsruhe u.
ein katholische- zu Baden . Die kycäen ha¬
ben z Claffen und eine ExcmienOrdnung ,
jede zu 2 Jahren AufenchaltsSeit berech¬
net . Gymnasien haben die nemliche Ein¬
richtung , nur fällt die ExemtenOrsnung
weg . Pädagogien sollen ihre Schüler so
weit bringen , daß sie als Anfänger in die
oberste Classe eines Gymnasii einzutreten
fähig find ; lateinische Schulen , daß ihre
Schüler . in die oberste Classe eines Padago -
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gii oder die zweitoberste eines Gynrnasli
ctntreten können . Bei bc onö . rer Befähi¬
gen » der Schüler ist ihnen : et Ei tritt in
eine höhere Stufe im Gymna,tum nicht
verwehrt , jeder muß aber 2 - 3 Jahre auf

Lycäum zugebrachk haben , ehe er die
Hohe Schule bezieht. Die KkudienP ane
in diesen Anstalten werden durchaus gleich -
fö ' mig gemacht ; der Religionsunterricht
muß ferne eigen» « gleichkörmta fortlaufen¬
den Stunden haben , damit Schäler ande¬
rer ReiiAioneu sie and , rn Schulstunde »
Unbedenklich besuchen u.nv von Geistlichen
ihrer Religion in dieser desondern Unter¬
richt erhalten können. Von den gelehrten
Sprachen muß aus Gymnasien ausser dem
Latein auch Griechisch , und aus kycäen
auch Heb' äiich ge ehrt werden . Griechisch
müssen alle lernen , sich hödern Studie «
widmen , Hebräisch nur die künftigen Theo»
logen.

( Der Beschluß folgt .)
Italien .

Vermöge eines Beschlusses der Staats -
Consulra z ^ Mailand vom 26. Aug . wer¬
den auf Kosten der italienischen Republik
2 Fregatten und 12 KanonierSchaluppni in
einem fraüz . Haven gebaut und ausgerüstet .
4 Mill . Mailänder Pb sind dazu bestimmt.
Die Fregatten bekommen die Nom n l' re-
sidente u, Repl . italiana , die 12 Kanonier -
Schaluppen die Namen der 12 Dcparte -
mente der ital . Repl . Unter dem 2Z . Aug,
wurde zu London Befehl gegeben , alle
Schiffe und Güter wegzunehmrn , die der
italienischen um - der ligurischen Republik
gehören .

Groffdrirrannien .
( Genommene Schiffe .) Die franz . Freg .

Crcole v 48 Ko - , v 2 Corvetten , zu Ja .
nraika aufgebracht ; der franj . Kaper Ge « .
Moreau , aus Bordeaux v . 16 . Kan ; eia
fra z . Schiff v . Cayenne , go ovo G Sterl .
werth , worauf sich viele für Bonaparte u.
das Museum gesammelte Naturseltrnhei -
ten befanden . (Hieron . Bonaparte soll sich
nach enzl. Berichten , ebe der von einer
brilt . Fregatte gejagte Sperber (S . 134 )
sich ergab , auf r,n amerikanisches Schiff
gerettet Habens
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Russische EntdeckungsRelse

Am i ■ &u 3 . segelten die z zu noer Ent -
decku z .- Reise bestimmten Sch ' ffe , Na
desdaS ( Hoffnung ) und Newa die der
Ka (er am 28 Inn « selbst in Augenschein
geno mmen hat : ( S . li >. 122 ) , aus dem
r v schen. SeeHaven Cronstcttt ( auf einer
Inset unweit Sr . Pel rf ; urg ) nach ihrer
Beff mm inz ab - DaS e ste und größere
Scd ' ff torannn - ist ^ er Flotte Cap t m -
Lieul ' nant Krusenstern das and - re der
Flocke - Cap . L >eut . Lffansky ; am Bord des
erstern befindet sich der Kammerherr Räsa -
now . Befehlsyaber der E - peottiv !-, der alS
rußlscder Gesandte ' nach Japan -reht , (ei¬
nem Reiche , d»S in z großen Inseln , öst
lichoon Chi a, besteht , und an Diamanten ,
Gold , Kupfer . Thee , Porcrkä ^ , Taback ,
Seide , Baumwolle und dergl . Zeugen kle¬
be «stütz hat . daS aber bisher dies mit Chi »
nesen und Holländern Handel t > ' b- . Die
Schiffe sind mit erfahrnen OffcierS und
Matrojen bemannt ; e ? b . sinnen sich darauf
Gelehrte , welche auf dieser Reise die Na -
turlehr . mt neu n Entdeckungen bereichern'wollen . ( Äuch HR . u . Prof . Ttlesius retstte
von Leipzig über Lüdck nach Helsingör , um
m t diesen Sch ffen die Reise um die Erde
zu machen .) Am 17 . Aug . kamen die Schiffe
in Helsingör an . Von hier begeben sie sich
zuerst nach dem Hoven Portsm ? » «b >n Eng .
land von dort nach Teneriffa I . (einer der
Canarischen oder glücklicken In ein , auf
der westlichen Küste von Afrika südwestlich
von Bvitugall ) . dort wollen die Gelehrten
den großen Vulcan , P co

' de Tcyde bestei¬
gen , der 12420 Fuß doch ist, u . b dessen un¬
geheures Scha t » n beim Aufgang d,r Son¬
ne die ganze Jnse « und dae Meer wgar bis
an den Horizont (das Endo d . sGesichts «
kreirev ) bedeckt , dessen Gipfel m t ew gemEise bedeckt st „ o , der aber auf seinen Ab»
sätzcn u . Abhänxen den Giqantendaum , die
festeste von allen dekanntenHoizarte »., he >vor -
bringt . Nach der Meinung der Physiker
(Naturforscher ) ist dieser Ber , samt der
gonz .-n Insel durch die Wirkung des unter -
irdischen F, « ers entfta den , von welchem
sie au » den kielen Gründen derEr . e aufdie
Oberfläche des MeereS anszeworfen wor¬
den . Alle Berge ber Insel sind auS ge-
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fchmolzen - n vnd verbrannten Sternen z« -
sammenges tzt . Don hier wenden sich die
Schiffe rechts nach dem an Diamanten und
Gv ' d reichen Brasilien , und sch ff«n sodann
um daS südlichste amerikanische Vorgebirg ,
Cp Horn , aus dem atlantischen Oceanin
das große Weltmeer (das still« Meer oder
die SüdSce ) , kehren im Port Valparezo
in Chi ' « an , wenden sich von da nördlich nach
den Sandwich Inseln wo der berühmte
Erdumsegler Cook ( spr . Kuhk ) 1779 fei¬
nen Tod fand , und von da westlich nach
Japan , wo derrußischeGesandte seine Auf¬
träge ausrichten und Handelsverhältnisse
mit diesem reichen Lande anzuknüpfen suche«
wird . Zwei gedorne Japaner , die vor ei¬
nigen Jahren durch Sturm und Schiffbruch
nach dem östuchen Rußland verschlagen wur¬
den und seitdem in Rußland die Sprache
des Landes lernten , werden zu Dolmet¬
schern dienen . Don Japan schiffen die rußi -
schen Erduwseglcr nordwärts nach Kamt¬
schatka , um daselbst 180$ zu überwintern ,und besuchen dann die Inseln deS zwischen
Kamtschatka und dem nordwestlichen Ame¬
rika gelegenen ArchiPelagus , und wenden
sich hieraus wieder südwärts nach Canton
>u China , und nach Maniüa auf den phi¬
lippinischen Inseln , sodann wieder west¬
wärts nach den Inseln Java und Suma¬
tra , » . nach der Küste Koromandel auf der
indischen Halbinsel , und kehren dann , bei
Jsle de France ansprechend u . das Borge -
bi , g der guten Hoffnung in Afrika umsegelnd ,w ?eder nach Teneriffa und von da auf dem
vorigen Wege nach dem baltischen Meere
und in ihr Dater ' ond zurück. Dieß ist der
Reiseplan , den d - e Petersburger Hofzei -
tung selbst bekannt gemacht bat , zu dessen
glück icher Ausführung wir den Schiffenden
das beste Glück wünschen wollen .

Rubpocken .
Zwei Aerzte in Constantinopel u . Salo »

ntcfc . (Hcu -ptstal t von Makedonien , ehe -
mals T ! essalonich) haben die äusserst wich¬
tige Beobachtung gemacht , daß die Kuh -
pecken auch gegen die Pest schüt¬
zen : von 6oco in Ko stsntinopel vaccinir »
ten Kindcrn , von denen einige an pestkran¬
ken Müttern tranken , bekam keines die
Pest rc . fZu S . lZy . « uv bemerkt , daß
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Uße EiEv - ne^ des Schwann mei .
- ens ihre Kinder haben vacciniren lassen ,
daher auch dort nur 2 Kinder an den Blat¬
tern starken , in Kelvrennach hingegen star¬
ben im Juli und August 25 Kinder an den
Blattern ^

^ ohes Alter ..
In der SzetmaterGeipanschast in Ungarn

ffarb neulich ein gewisser Peter Kopav ui dem
Hoden Atter von 145 Jahren . E » hatte schon
1^86 , bei der Wiedereroberung Öfen - von
den TL . ken Kriezsdkenste gerhan .

w i t k e r u n g.
Am 31 . Aug . trübes windige - Wetter ,

zedoch ohne zu regnen ; am r . — Z Sept .
schönes Wetter , aber Morgen - sehr frisch ;
( am 2 . Sept . f üh THerrn , nur 4i ° . übero . ,
die Bohnen und Kuku -amern erfroren in
den nahe am Wasser liegenden Gärte «) ) am

4 ^ Sept . regnete es einigemal , ohne viel
ejn ;udr>ngrn ; am 5 . und 6 Sept früh
♦i 0 — 5a über 0 . , trockne - Wetter . We »

J
en der Dürre fällt v <e > Obst ab , und die
rauben können nicht zeitigen .

Auflösung der Charade in Nra . 35 .
Das Schwein .

Bekanntmachunsen .
(Beförderungen .) Der bksberige Herr Stadt -

Pfarrer Holzhauer zu Gernsbach har den gnädig¬
sten Ruf als sperialGuperintendein m Pf czheimer¬
halten (am 14 . wi r er hier e .ntr' ffeu) . Die Stadt -
Pfarrei Gernsbach erhält Herr Pfarrer Rinck zu
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Dirilmgen , an dessen Stelle Herr Pfarrer kuh -
nn g von Rüppurr eiotr -u .

(Hauflren mir Tuch und Strumpfwaa -
een verboten .) Auf die erhobene Beschwerde der
Tuchmacher und Strumpfweber dahier wird eaS
schon längst bestehende Verbot des Hrustrens mit
Luch - und Ktrümpfwaaren wieder in Erinnerung ge¬
bracht und tittgescharfl , mu dem Ansügen daß dir
dagegen Handelnden mit Confiscativn ihrer Waack
und »och dazu mir i> . rase werden angesehen werden.

fMundtvdr .) DieAnbcea « Augei,ftei ischenEhe-
leure zu IPr »ige „ i>nd von hochpreislicher Regierung
für mundrvdr erklärt , und ist denselden der dasige
Bürger Sebastian als Pfleger g fotzt worden . ES
wird daher jedermann gewarnt kch mit den Ang »n-
Aelnischen Ebelenren ohne Vorwiffen und Einwilligung
ihre « Pflegers weder in einen Handel einzul- ssen ,
noch den >. iben etmae zu borgen , bei Verlust der
Forderung und Nichtigkeit des Handels .
Publicut bet Obe ^ mr Pforzheim den f Sept . rgoz .

(Schreinerac -beir » eil ) Bet UnteizeichNlkem
ist emtge ganz neu und nach der neusten Mooe ge¬
fertigte « chreineracbeit bestehend in einem nußoau»
wenen eingelegten Commod u „ d mehreren r » chen ,
auch einer Vei »la >e um d 'llege Preise zu haben . Di«
Liedoabec beli -^en stch be. mir einzufinbrn. Psorz»
heim Len z .̂ ept . . «03 . Jakob Neudörfec ,

schrei,lecmeister , in der Kauzenbrch wohnhaft -
(Logis .) Bei UhiMacher Kalb ist ei- Logie zu

vk ! lehnen . das in t Mnaihc » bezogen werden tun ».
Pforzheim den z- Sept . >8vz .

Auszug au« vem Lucbenbuclie.
Geb Den,8 . Aug Karl Friedrich , V Karl

f!e>merdiNi,er , Noldarbeiker . 1e » 28 . Christa»
ca z , D . Job Christoph Neuhäußr . , B - und Na -

gelschMidr. Den , Geptr Ma . g reih -»' vnli -'bin ,
B Go .' tlieh Ungecec , B u t Sackle . D,n )-
Karl Friedrich , D > Jvh . Michael Latz , B - und
Buchbinder .

^Raufhaus . I Vorige Woche wurden zrz Säcke Kernen eingeführt, 39c» Malter ver¬

kauft , und 28 Sacke blieben »ufgestellt .
§ . Ntarkrprelse am Z . Sept . rstoz .

Fruchtvreife : fl fe i Alleclep Vicnialien : kr . Br 0 d r 0 x e : P . k

Küliiod . Roggen d. S gr. Butter . . « * * i8 . Schwarzes Bivd

Alter Fernen . > ig I I zolRindfchmalz / - - - - r - derkaibzu >2 kr . I

Neuer — • • J«5 Vgt ' Schweniesch . f - - - , q. halt
Gemischte Frucht — — Dichter gezvg.^ das ^ . 22 . — — zu 6 kr . k3°

Haber . i - - - *6 ]- gegoss .k - - - - 4. Weißes Brvd der

Gerste . ' ■—i»»iSaife . . . s - - - iS . Laib zu 6 kr bald 2C

Erbken . . daSSri . eSlUnschlitt . 14 - 1f - - *u 4 ft . —l. 8
W cken t - - - - — — Eher 4 Stück - - - 4 Sml r P . zu 2 kr.

W -lfchks -n - - - — — Grundbicn d . Sri . - 24 halten - - i- 1

FleifchTaxe :

Ochsenfleisch ■>. » « *
Kuhfleisch / - -
Rindfleisch k - - -
Kaibflestch > aSPf
Hammelst .
« chweinefl

Diese wachenilicheu Nachrichten koste » 45 kr . halbjährlich »» DorauSbezahinn «.
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